
  

 

Anzug betreffend Verfahren der Interpellationen 11.5334.01 
 

Die Effizienzsteigerung der Arbeit des Grossen Rates ist angesichts der Belastung der Ratsmitglieder ein 
vordringliches Ziel. Die Behandlung der unzähligen lnterpellationen beansprucht kostbare Zeit auf Kosten der 
übrigen Geschäfte. Hinzu kommt, dass viele Interpellationen unnötig wären, wenn die Ratsmitglieder mehr 
Recherchierarbeit leisten oder die gewünschten Informationen bei der jeweils zuständigen Stelle direkt einholen 
würden. Die magere Präsenz während der Behandlung der Interpellationen zeigt zudem auf, dass das Interesse 
des Plenums offensichtlich gering ist. Die Einführung eines zeitsparenden Verfahrens ist angezeigt. 

Vorschlag: Die Interpellationen werden ausschliesslich schriftlich behandelt und in einer Randstunde, z.B. eine 
Stunde vor der ersten Nachmittagssitzung oder im Anschluss an die erste Nachmittagssitzung auf die 
Traktandenliste gesetzt, dies in Anlehnung an die Fragestunde im eidgenössischen Parlament. Die Teilnahme der 
Ratsmitglieder, mit Ausnahme der Interpellierenden, ist fakultativ. Die Beantwortung seitens Regierung muss nicht 
zwingend durch das von der Interpellation betroffene Regierungsratsmitglied vertreten werden, sondern kann 
stellvertretend erfolgen. Der Antrag auf Diskussion wird gestrichen. 

In der Annahme, dass ein solches Verfahren die Flut der Interpellationen eindämmen, die durch die 
Interpellationen verursachten Verwaltungskosten verringern und sich zudem zeitsparend erweisen wird, bitten die 
Unterzeichnenden das Büro des Grossen Rates zu prüfen und zu berichten, 

- ob es gewillt ist, den Vorschlag (oder ein ähnliches, effizienteres Verfahren als das jetzige) umzusetzen, 

- und welche Änderungen in der Geschäftsordnung des Grossen Rates im Artikel 56, lnterpellationen, und in 
den Ausführungsbestimmungen des Grossen Rates zur GO im Artikel 39, Interpellationen, vorzusehen sind. 
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